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» SIRIUS - MAPPE< noch eine von 
unserem Verlage neu herqusge- 
gebene Zeitschrift unter dem Titel 


HEIM-MUSIK 


in welcher keine moderne 
Schlagermusik enthalten ist, 
sondern ausschließl.: Salonstücke, 
Werke aus Opern, Konzert-, Cha- 
rakterstücke und klassische Musik 
in gewohnt erstklassigster Aus- 
stattung und Ausführung gebracht 
werden 
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DER JOLLY JOKER” о. 

п | Zur bevorstehenden Premiere am Wr. Bürgertheater 

Das Wiener Bürgertheater rüstet zu einer Premiere, die haben, ein Buch, in dem es gewissermaßen immer 

in mehrfacher Hinsicht als sehr interessant gelten kann. einschläst — so zündend sind die G’spaß — so dürfte man 

Handelt es sich doch bei dem zur Aufführung gelangenden in der Behaupfung nicht fehlgehen, daß dieser „Jolly 
Stück „Der Jolly Joker“ um eine Revue-Operette, die die Joker“ auch im Theater den Trumpf darstellen wird. 


Vorteile der beiden Genres miteinander vereinigt. Von der 
Dr. Egon Neumann, der Komponist und Peter Herz, 


der gemeinsam mit Emil Golz die Gesangstexte schrieb, 
sind den Lesern unserer Mappe wohlbekannf. Sie haben 
im „Jolly Joker“ wieder ganze Arbeit verrichtet. Dr. Egon 
Neumann, der schon vor einigen Jahren im Bürgertheater 


Photo: Willinger, Wien I. 


Der berühmte Schauspieler und Filmstar 
Conrad Veidt und Luise Rainer 


Operette: die geschlossene Handlung, von der Revue: das 


ше die ишко in mehreren Bildern, die auf Tanz Michigo Meinl, Photo: Willinger, Wien 1. 
Lie esang ENEE die Gattin des Kommerzialrates Julius Meinl, singt im Konzert- 
Kommt dazu noch ein so lustiges Buch, wie es die haussaale die „Diamileh“, bekanntlich eine berühmte Partie 


Brüder Golz in ihrer bekannt witzigen Laune geschrieben Marie Renards d-r Wiener Hofoper 
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mit seinem „Journal der Liebe“ einen ganz großen Erfolg 
hatte, hat sich wohlausgeruht an die Komposition des „Jolly 
Joker“ gemacht und das Ergebnis war eine Musik, die 
es an Einfallsreichtum, an Frische und bezwingendem Rhyth- 
mus mit den Musiken der großen Namensträger spielend 
aufnehmen kann! Da gibt es kein Verlegenheitsmusizieren 
bei gedrosseltem Einfall, da ist alles frisch, glänzend er- 
funden. Nummern wie „Modedame“, „Warum gerade Du“, 


2 ло, 2, 
_ Q A due 224 7 


Residenz-Atelier Wien I. 
Der bekannte und beliebte Radiotenor 


Viktor Sternau 


Heft 4, Nummer 59 


„Hongkong“ und „Schau Burscherl, schau“ werden nicht 
alle Tage geschrieben. Ueberdies müßte man alle Nummern 
der Partitur aufzählen, um jedem Schlager gerecht zu 
werden. Die armen Darsteller des „Jolly Joker“ müssen 
sich auf viele da capos gefaßt machen, zu wirksam, zu 
publikumssicher ist diese Musik, deren zündende Texte 
ihren geistigen Vätern Peter Herz und Emil Golz alle Ehre 
machen! 


Direktor Stilp hat für die Vorstellung eine Besetzung 
aufseboten, die das Bürgertheater mit einem Schlag in 
die vorderste Reihe der Wiener Theater rückt. Unter seiner 
wie immer aufs minufiöseste gestimmten Regie, klappt alles 
ganz ausgezeichnet, das sieht man schon auf den Proben, 
wo einem sofort die prachtvollen Bühnenbilder aus dem 
Atelier Lausch-Klement auffallen — endlich wieder einmal 
eine wirklich geschmackvolle Bühne! 


Zum Schluß noch ein paar Worte über die Darstellung: 
Gibt es in ganz Wien eine reizvollere, charmantere Dar- 
stellerin als Irene Zilahyi mit ihrem Können, mit ihrer 
Schönheit? Diese Frau ist unübertrefflich — der ganz große 
Star, wie ihn Wien noch kaum gesehen hat! Neben ihr Max 
Schipper, der sefeierte Berliner Liebling, ein fescher, flotter 
Darsteller großen Formates, dem sicher alle weiblichen 
Herzen im Nu zufliegen werden, dann Lilly Balla, das 
Tanzgenie — es ist wirklich eine Vorstellung neuer und 
dabei größter Talente! Richard Waldemar in einer Bomben- 
rolle — Zwerchfell, was verlangst du noch mehr? Er tanzt 
mit Mizzi Zwerenz, der Unvergessenen — einen Rumba — 
na was glauben Sie, wie oft wohl wird den das Publikum 
zur Wiederholung verlangen?! Ferner die entzückenden 
Original Bürgertheaterstars Lori Wolferl, Tilly Maganja, 
Heinz Sadofsky, Fritz Heller, Gustav Wagner usw. in wirk- 
samen Rollen. Zum Schluß größte Anerkennung Heinz 
Klüfer, dem wunderbaren Ballettmeister und genialen 
Tänzer, der selbst mitwirkt. Er hat seine Girls prachtvoll 
studiert und trägt ап dem voraussichtlichen Erfolg reich- 
lichst Teil! 


Alles in allem: Bei der Hasardpartie, die heutzutage 
die Theater um ihr Bestehen führen, ist das Bürgertheater 
in die glückliche Lage gekommen, jene Karte zu ziehen, 
die ihm den Sieg sichert — nämlich: den „Jolly Joker“111 


Dr.: Су; 


Das 
weltberühmte Boheme-Quartett, 


welches überall, wo es auftritf, sensationellen 
Erfolg zu verzeichnen hat. Vier blendend ge- 
schulte Stimmen unter einer fachgemäßen und 
zielbewußten Leitung, hat sich das Boheme- 
Quartett im Sturme die Herzen des Wiener 
Publikums erobert. Aber nicht nur in Wien, 
sondern auch ferne von der Heimat erzielte 
dieses prächtige Quartett glänzende Erfolge. 
Außerst verlockende Anträge aus dem Aus- 
lande liegen schon wieder vor und wenn dieses 
Künstlerensemble den Sommer sich „draußen“ 
Lorbeeren holen wird, so freuen wir uns schon 
jetzt, daß der Herbst unsere Lieblinge wieder 
in die Heimat, wieder nach Wien bringt. 

Und wenn wir heute die fünf hochmusi- 
kalischen Herren im Bilde bringen, so erfüllen 
wir einen langgehegten Wunsch unzähliger 
unserer werten Abonnenten. 


Photo: Weitzmann, Wien 
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Schön sind lachende Frau’n! 


Aufführungsrecht Rumba 
aus der Operette 
„Schön ist die Welt 


Text von Ludwig Herzer und Fritz Löhner Musik von Franz Lehar 
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Lied und Slow-Fox 
Musik von Robert Stolz, Op. 5'78 


Ich hab’ drei kleine Wünsche.. 


Text von Fritz Rotter und A.Robinson 
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aus der Tonfilm-Operette der Erich Pommer-Produktion 


„Die 3 von der Tankstelle” 


Text von Rob. Gilbert Musik von Werner R. Heymann 


Eri. Klav,- Ausg. von Gérard Jacobson 


GESANG FE —— er 
AH i —g—— = АЕ и РР 
t +Í бр об бб бота. 
PIANO | еер уу} ol) ый riet. | 
[2 V 0 | Keele EEE = s s _ EES — ы ыс ыыы Иша 
e 9 — tt 
ж оу, kk K sr М 
Р — 1 NESS E = 
1. Son ni ger Tag! Won-ni-ger Tag! Klop-fen-des Herz und der Mo-tor ein Schlag! 
2.Son-ni-ge Welt! Won-ni-ge Welt! Hast uns für im-mer zu - sam-men ge- sellt! 


Уу Een, лу е I. | [E22 эч] ' 
ИП Г = с=т н; Be БИЛАНА DREES en emeng MEB WEE ërem eenegen ИЙ EEN 
| ЕР 

BEA Ee, A Т ы EEN REES) KENE СРЕЗЕ 


| аце 
в 
е! 
"ek 
“| 
a 
I Sal 
š 
м 

s 
4 

NI «а 
i 4 
ai 
u 
al 


N WS SES | 

aw RRE ER z L | Un Kg, EEE = BEE) sss 

[Oj „= = @ | ТТЛ,» لے ااا‎ u 171.8 u T e L LI $ e j چ‎ | А ke | e |] 
Ce, ZË ا ا‎ а WEE ИРЕШ Ша жиреш: Ee ШЫРЫНЫ ЕНГ" ER KEES [u = 1 ا‎ 

° 
e 
d 

s J =s E EE е = SK O N RRR gy een eg. 
КТ АЕ АА ВА ВЕ Kee EI "CO bes | Г @ / 
ТИЗ IT Те PEN ШИ ШИР” Е Ри бе  _ А лш Уз | 
ар: Те Ш. I ART Jl юн Е и 


1. Lachendes 71е]! Lachender Start und еі - neherr-li-che Fahrt!__ Rom und Ma-drid nah-men wir mit. 


2.Lie-be ver-geht! ` Lie -be ver-weht, Freundschaftal-lei-ne be - steht! — Ја man ver-gißt, wen man ge-küßt, 
d 
EE EE EE EE Ek E a 
УТРУ ТР ; ТАМ А л тор |р 


Ce SÉ | — үр 
I £ L. I j ЕВИ" HR .. 0 
1. Зо ging das Le-benim Tau-mel zu dritt! О -Бег das Meer, ü - ber das Land ha-benwir еі -пез СР Fi | 


2 ме! auch die Treu-e längst un-mo-dern ist! Ја man ver-lieê man-che Ma-dam, wir a-ber hal-ten zu-samm! 


x 
Ab 


И ee زات‎ 

м Ay | iu & We | 
ПЕ 1/1 We in 
WEEN эсш шс АЕ ы ыс Б ШЕ 


Copyright 1930 by Ufaton-Verlag G.m.b.H., Berlin 
Nachdruck verboten. Aufführungs-, Arrangements -, Vervielfältigungs -und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


Mit Bewilligung der Ufaton-Verlag G.m.b.H., Berlin. Ufaton 1032 


11 


Wi Ti 


а 


[| ne | : 


es 


чш 
| 
Г 
und wenn die 
LI" 
| AAWWII I 
N 
мг 
Г т | 
او‎ 


TK” 


7 
ER Enke 
s — 
E ENE 
was 
EEE 


\ 
| WT IN | 
Wé | КОП» || 
|$ VT š wl 
Е {| я Jj 
| М d TUN | dëi | | 
ы o LL TTC | 5 Жы 
НН. f у T a Е 
|| sin [wna Е з 
Д 


| 
е ` ا‎ ыы EP ES 
das ist das 


= 
F 
> 
Ka 
= 
5 
m 
A 
t 
be 
к, 
LE 
= d 
я 
0 
єз 


1 


Bag 
DE EE" KSE Н ШЕШ А 


Be 


رټ 
> | | 
ka | е‏ 
ы БЕ > 5‏ 
A | | і я | |‏ 
Е š | |‏ 
Б = | „‏ 
All) dë II‏ 2 
L: $‏ ) 


x 
ЕН Д | 
š III я lI FH 
S ма ута |Р 
[ Ë ] | I 
E = 
° D | D Я В 
Il А > 


M | 

Wé 2 Ip 

; i Ek : 
"ë | 


gibt auf der Welt 
ein gu- ter 


"q: 


< 
lw 


) 
№ ri | à 


Ufaton 1032 


Lab mich einmal Deine Carmen sein! 


12 


Paso doble 
aus dem Ufaton-Film der Erich Pommer-Produktion 


„Einbrecher“ 


Musik von Friedrich Hollaender 


Text von Rob.Liebmann und F. Hollaender 


и] 
Lei 
Leg 
im 


= 
Г] 
von Gra-na-da ich 


in der A-re-na 


ne. 
JIE- ок 
SI H II 
fe [| 
Ni H 
ira ! Г 
HI А 
N| d 
О N 
wll у + 


KIOO NNN] 
r ` 


4% Тво "ës ТГ 
МР 74 = 

Кы ee ee 

Er) 

| | — == 
Bee 
Ke 


ER ДЫ] | 
Ei ЫН 
Р ОК 
М. Т 
ПИ» H | 
1% а 
be} | [| 
ЕУ» T 
e um H 
Г | 
Su nn в 
Б 
b 
I 
О 
5 | 
< Ak 
Au NE 


zen - 


trifft mei-ne blit 


dann 


9 
9 


bier 


Kunst pro - 


-ne 


Stierkampfmei 


ih | e 
“— ||| 
OI IM 


un m 


ини qaa 


я 
< 
© 
Ф 
°ч 
z 
о 
Nn 
= 
ko 
24 
b0 
= 
E 
с 
£. 
=. 
° 
=“ 
L] 
uf 
oi 
$ 
© 
1 
@ 
a 
' 
IO 
m= 
Ф 
"З 


= 


Нет 


Ruh’. 


Tag zu grü-ßen, a-ber nachts läßt kei-nemich in 


1 


L D 
ЗЕЕ ER НЕИН xww, 


d К Mn 
ВБИ: ПОШЫРА 
4 4 
u _ Y C e I 1 I 67) 


9 | 


faton-Verlags-G.m.b. H., Berlin 


‚Arrangements-, Vervielfältigungs- und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


Nachdruck verboten. Aufführungs- 


Copyright 1930 by U 


Ufaton 1048 


Mit Bewilligung der Ufaton-Verlag G.m.b.H., Berlin 


13 


zu: 


ich wer-fen sie sich mir zu Fü-ßen unddann flü-stern sie mir zärt-lich 


ds Ш MM mM Dn m MW 
а. ме Bu N u II Ш 
š 
Al WL ж НЕ "mm se AH 
alt а в mm, Or vk 
ыта шге | In oC d ul 
8 ي‎ Ш" ШО] 1 О 
. ai HH | DI Jr OË Im OU В з [ËL 
Ss 4 M" “т lr ШИ III sg ПР ө 3 
Ша ا‎ ul я Ш ПИ В На qi пой all 
= "hr Im е М HN Е А к Л 
DER Жыз | Эй!!! ДЕШ 
IN = a Nr 118 Im [| É À d Wan, gr у 
li II бее Р”. E HE wl пп om НЕЕ = Ш | 
> D > e Eë K Ilus ШОШ 
iji | Ai ШШ» ШЕ н S 
IË; е al " N | Ж Jl E 
Hi Pis: | о и М N 
|Ë HE ШЕШ Е In, еен m. ШОШ 
` WS [К IN ma IO Li Ша ЖЕШ Ш = Ni |" 
III ШШ Is ш ПШ ae ш IST 
Ili au, Hm Er a КЕ В e INS "(NM "Tim ` 
7 MH "PRU dE, = lL 
HE ЩЕ ПЕ Ш Sab Us D AA 
oe. UI = НЫ = L RN EN 8 DE Wir pi а 
un 712 ОПТ * = Tip TY ҮЕ IS Ji sa 
DE Е а Il "NI 
| ТЕ р | ү Е GER 
HE = Ji ШЕ Is HU Ы 
ih = Ne THP Т" 5 8 E Ë | 
A ne N M H E IS IN 
Ih, bus mp l S Wi 
d А KW ч Е H, hu? (k éi D 
Di "Є Al | = ШО д з м ch 
М: Е үү Im О р = 3 Ш 
x е HP № ul de аа dir 
Bo m IZ Шу [ЧЕ ЕЦ 
м ЕТ S ЕДУ ||| 
А үз WA А Ku? на м In 
INS IP TER Е Де Е ОШ 
|| ПП = Kaf" Я LJ | 
| š ЧЇ о a 
HE | CHH ACH 
i ` 


ЕЛЕНИ 

1 № | 

Le E 

laß’ mich 

Re 

Г] ës |] 

ЧИШУ m= 
| 
ا ا‎ 
RES) 


| 
Lë, s 
T шн 
einmal 
E 
Ce 
L т _ نے‎ 
. ` 
en 
EEE: 
| 


2 «фә 
= j | 

DN y t mg 

` А وا ولو‎ ele 

| N H wëll ү x` #7 ЖҮ дї 
Q o SI sei = у о жү Sr 

SZ GN "NS `S GN ФУ ЭУ “ио GN 
be a qaw i — G Qa 


 Ufaton 1048 


ir? 


rade m 


imir g 


Warum liebt der Wlad 


14 


Lied und Foxtrot 


Musik von Hans May 


Text von Robert Gilbert 


Foxtrot 


y «m 


4 


٠ از‎ 


1 
t 


GESANG 


Er - ster, der 


fa. S 
SY 


Ela 


hieß 
ge 


lie - be Freun- e 


au - Вет - lich 


1. Mein 


INN 


| 


Ш 
k h 
Фи A 
© 
2 
< 
kend 
ہ۵‎ 


N 


E 
"бсо? 
= уз 
بے لہ بے‎ 
о о Ф 
set LE ` 
Р 
| 
o ёз 
© 
ER 
È ' 
KS 
= з 
н 
'. 
IER 
а 
Mon 
8 
sog 
2 on © 
' o; 
— > 
PER. 
Я > $ 
u HG 
Фе 
STAD 
un Ë 
я ©;:© 
я к 
Do 
i 
a 
se 
я ' 
= 
ыы 
® = 
= 
н 
SS 
vu E 
.-ч 
o 50 
BSD 
зи“ 
Я om 
sy 
SET 
e PR 
3 2 ,< 
F — Ф 
= a 


AT 


Baza 


- un - ter Ка - va - 


ge - malt auf sei- nem 


der 


mit 


schon, 
dir 


er auch bei 
Flie - der - strauch 


- 


ein 


Neu-sten hab’ ich 
sel 


spielt 


Den 
Und 
Es 


3 


nich. 
blickt! 
Zeh'n. 


ich 
er 
den 


an- dern weiß 
mir 
zu 


bald er 
Kopf bis 


SW 
== 


Ыы сс, 
rück! 
auch! 


zu 


auf mir 
15% 


duß-lig 


hab’ ich mir ge 
er 


-blick kommt 
- zeigt, denn 


- gen 
ge 


nie 


Hoch - zeitsnacht, da 
Au 


ihn 


im nach -sten 
mir 


spricht schonvon der 
schon 
hat er 


Der 
doch 
doch 


gi CH 


لاا 


Berlin W. 50 


-, Vervielfaltigungs -und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


Masken Musik GmbH. 
Izdevejs priekš Latvijas K.Reinholds, Ries, Brivibas bulv.1 


Nachdruck verboten. Aufführungs- 


Copyright 1931 by Drei 


‚Arrangements 


PardrukasSana aizliegta 


D.M.M. 4611 


1st, 


bin 


es ihm so neu 
ichaus Ber-lin 


Weil 
Weil 


gra-de mir? 
gra-de mir? 


#та-4е mir, 
g’ra-de mir, 


1-2War-um liebt der Wla-di- mir 
3. War-um liebt der Wla-di-mir 


| ' ا‎ эе کے‎ я-а Ee 
[I dl ll e ЖШ «П Wl zs ااه‎ all ПТ 
d HN Пг] ШУ zs dé Di VW it "in 
III will HES Ku ‘| mas اه‎ 1122 Su vim Mail, 
e ПРЕ 5 8 | É НН 
All НИ == AN ОД: ا‎ ER е Déi. Шш 
шы Е тта еа ل‎ dl Г а МП 
Ша. SE A ss ГУ МЕР Mët Do ENSZ +U < 
| UI HI сї có \ ТЩ 
اال اا ا‎ аа «ае н. II wl | ҮГҮТ 
ull allt азаа е déi ЧИ В М 
FF ЧЕКЕ!!! Е (PR Тае ا‎ 
R nu u= 
(и |! | FE Wa " Ei 
Ф Ф D D . š ЕУ š Т Атас] 
ү Р з; dl № ГЕ е "er II == UN HN 
ei ` ei AL? Ф © 
| bobo ` а = аа | | 
им H HI mp аа ШО E WI JEE Фа Wi 
JN MAI Vill) [| W TO HN PS wl IW 
—$ 1 HU М == | nl as (Wb | VI 
II zs ТЇ JSS AD (| =Е i 
III | | {к АЙ = | ds A nl яя Wb 
` а АША Ше. ү! МЕ ул | 
III II II % ИТ Ili; аа 99 | nee "mt. Am + 55 ФА 
ut At а VI а= br: In ` mn sn «Ш КЕ А № 
ШАЙ ПОЕМ На Wall | Е. 
Q | Ф € А ا ر‎ || I 
ША Wess е е اا لل‎ Ж ш A 
ie 55 j ШШ! 5% L Em Fir 
32 Ë ЕШ АШ Ê Sas e 
In WS AW WS Sn m asr alaq 
ИШ Ш Жш = 1] б UI Wf? "ett 
| 8 aall IA x | zk 
I lI Цаа т н FER II e і ЕЕ а) Ai 
ur Ai | d mm REES к sz ча и 
al se Ш _ in rss "Sr: м J ЕЕ Nu Mim 
"M | лш ФЕ | үст AN Jl ЕЕ « || и II | too ЖЕНЕ ү 
ДА за ul Ше] ПЕ т 
| | | аа o " № SE Ql |! аяу! A 
At. un ШШ TL Hr дь Ш Ju a se AN ll 
ИП Ө Jas чем Mas ШАШ ЕЕ | ШЙ Т 
| ' | 0 k Ber Se" "EE Ee EE vii WM 
HII [L | > || | o = III | JI zw THI To 
IS «Ш Wu Il. seg Wl р 
Mall OZ zt Тү Mrt Hz at. wii RUNI 
Р > М DR д, ch 
KI WM es all Wl з AR Wu Шеш Д3 я 
gr H ënn Eu Dr by o е bn Тү ү M 
оеш це шз еШ 
<. Ш“ w. S E ` <” NE a. ы g 8 > 
"ld GN TE Ба GN ҸӰ o II ФӘ os il Ф Әә E 


D.M.M. &611 


Mit Bewilligung des Drei Masken Musik GmbH, Berlin 


16 


Ich bin seit heute Nacht 


zum allerersten Mal verliebt 
Tango 


Text von Peter Herz Musik von Oscar Jascha 
zen аа ЕР уы чи ы ы N a SI ~ ا‎ 
Gesang ea er 0 ee 


Ach wennich nur wüßt), 


Zeit und Raum versinkt, 
f} Ü[> Wë РЧ Š =, ~~ A 5 Se 
LE LEE T h. J „ы тл її у үү үлтү у т wf e TC le e je Je 
БТ РР Г ГГ“ ZG 197 р РПО РР 
ПА J [T Ti РР Ре, РЕЯ FC 7J ЧЕ к^ HP 
N SE UI DL i Le EK ГЕШ ر و‎ E и. 


зү 
ll 
( 
h 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Je үа PT TE ә == 


Tan. CS P ИШАН Ее "BW "awa JN + PDP | SCH EIER . 
Beef [ бы ТА __ 0 | ЕР М УР гур И ЕР 1 
С Z 1 ege !م‎ Ш IT" | ` ! | 8, "lege T xl 777] 
و ل‎ aa a а: — 
La в „ОШ ШШ. м le hl cb ° Е Е Z лүү Kk. T j] 
А А ГТК ST РА РГ C I YV | T P G Г 
А.М. ГЛИНИ ГИ 7 ВИНИ ШШ 1—8) Нә ااي‎ рр и уа id т ا‎ 
was ge-sche-hen 15%, fühPmich ` beutbanz ver - ändert. Hab dieWelt gekannt stets mit Trau-er-rand, 
denn von wei-temwinkt zärt-lich einschö-nes Märchen. Durch den Blü-ten-mai seh ichdann uns zwei 
z “= rn е > = 
WH a E ` Ka Ж Тил. е ш РРР ТТ e e оч 
I. p CU P p 771 № Ш т És. — +W 7 р ЕЕ 
IN P T [u j Te ттлт u... | РРР ТТ’ Я 
tu dd DER ee eg EE" SE т Мм | Кез ا ا = === ا‎ 


Ad №14 BI MM Beute | gi к — ера Ре wf k Í 
[Кузы жк Я и ‘ үөт ыссы га | 
E k ЕЕ о Е = е An) Bere re eisernen u u 
4 м Е le ES SET Z L C E O 
سے‎ = Q = = 
° " е 
. . WK 
E Т ы GEET р "En гй  É⁄I€€IIŠIçI<I<KN€%€%WI€I€II€IÇI$III%IŠÉIŠÉII I<IISÇ<IIIIIIÉ,III=I кА 
АА ГЕ 1 т РР | 
О мор ИЕ Ш ¥ М ТА т ПП АГА о j 


d E | 
им р WU l о 


heut'ist siegold-um - rändert! Süß töntmir wie nie ei- neMe-lo-die, sil-ber - ne Glok-ken läuten. 
wandern alsglücklich Pärchen! 


Ist die sü-ßReQual auch zuEnd’einmal, heut'will ichnichtdran denken. 


RR Refrain 
/ poco Tit. e dim. a tempo 
) WEE NEE Rep З EE т: сы ш тз у. у Ka I <, IER AN 
ГР b _ Ë اي ا ام اي اي ها ال هوى gيي ا‎ яр Ри Пт 
Zen W УР жш JU ра va ` Ee | Au H 
ا‎ 1—07 : H =>, ® Lë `? р (II LZ — uf CH Г 


Wasmichjetzt umschwebt, wasmeinHerz durchbebt, hab посһ nie ich er - lebt! I 


Nur im Son-nenschein mit dir glücklich sein, komm Ge-lieb-te, sei mein! Ich binseitheute 


a 2 er > 2 a tempo 
Bl Г = Tr f — Pain са 
E 8 И a 
EEE N KE ee meet 
E Wlan | 


Mit Bewilligung des Original Verlegers Ludwig Doblinger, Bernhard Herzmansky, Wien — Leipzig. 


D. 6784 


7 


gibt. 


ich hab bis he nicht Ze-glaubt,dañ so et-was es 


N »\ \‏ 11ا ا 
МГ мг АЯ‏ 
Nacht zum а1-1ег - er-stenMalver - liebt,‏ 


T iin 


"I 
| д 
ДШ 


a25 
GC 
š 


Ва 18141. d 
BIN 
" “| 


ИШ. Зен 
: (Ж CU i 
| 1: Ж Л II 


Кы 
— —) 
T 
fe, 
== 
OO 
We, 
EE E БНА 
[ ЖШ 
— i 
E 
ich weiß ur, 
г а = 
Јони n 
МЫ 
EE Agen 
= 


Ф 
g 
D 
I š 
Uh "UI. S ée k I и IN п 8 
ill, Dë Š | : TC, ail) UI = 
a SUR): m ihi H <i É 
НИ a W" 1 aa i 
|. | 1 | EO ; 
i S | i H x ® Ф Е y | mp t Е 
| š | d Ju" Tt И 5 
N a We, gi | 
+ N > . 
Т 3 Wé LE Š | 
ШЕ oul Е SN Š 
- IW dk E SE 
"k rt 
а :- DA. . ч 
и ЩЕ ПЕ и SINE 
TR E заа Е (ri А 
ЩЕ IL 
k ai Ж: = 
hi Е ЦЕ in 
si Б ii Е | +j 
Е: m hi Z Е ll 
7 | k 
Íh Е А g | HN II Si KH | | в. 
t : Ke "і 
ШЕ аА Ai а а IT aldi? 
AS wll H dn 
will 8 EN ° 1% е j А ë E Н 
TH š "Н! E Str 
Я я X. = | | Ha © N 
A li al. je | Š 
uk важ у = OH с 
o? H, CN Ш: iN 
I £ We | M ик 19 8 № Е 
7 2 || = | А CIE III "| 
18. = Т F : _ ШУ ü S 4 d j Ka 
d Ç Ss? | | | м Е OH Е 
ИЕ S АТ. ИЕ SN 
Jr Wm" Ш Wis I Ip 
Ar - O Sa d At 
éi IA (RI. < a И m 
Ч Wo Di "mg “Мә Ei Kë GN 


D. 6784 


18 
Aufführungsrecht vorbehalten 
Andante 


N 
Zemmeren re s 
— BEI 
e №. 


ШР AUT ЕШ ` ___ É 
7 7 ا‎ VE EEE ا ا‎ шаш 
ши шин | 


Ріапо 


и И 

ре 

К тр usnu; ПОЛЕ ү Шр Лы зы man 1 
жи а 


lan Ui 
НУ — 


LE: 
и дагаа SE L L= E 8 


= ee کک‎ 


I. WEN RT” 
SANT" Kean 


Sirius Verlag Franz Sobotka Wien-Berlin 


ae el TU ШШ Е 
кт L — j 


EE SSES КОШЕ 
CTT E Z үө ев 


EEEF MEUN T T у ` у. шт 


Abendlied 


Ernst Reiterer 


КТГ р МНЕ: 


Га АМ KI" 
Lk Т ЖЕ АОН ИСЗ ИЙИ 
و‎ d Ü a ш 


O s - 
ПГ ид М Чу س‎ TI] 
шт Бе be g мт 
т а ртом —— ае 
РР 5,84 фа 


= = 
E | Б Т ко Ne _ I _]j Um Tel 
Санан H А МР la М E < 
J- 2 11а | o мт | je | EE 171 = g | 
гт Ж. РЕ 


4 f 
. | ив] 
e м 

МЕШ ES 

} | ИЕ 

e. Е 1 1 | || لاا‎ а L i — 

sss 
m 


Heft 4, Nummer 59 


Carl Millöder 


SIRIUS-MAPPE 


Seite 19 


Von Gabor Steiner 


Nun ist Carl Millöcker ebenso wie Johann Strauß, da 
die abgelaufene Schutzfrist vom Nationalrat nicht verlängert 
wurde, Freigut geworden. Wenn’ auch dadurch die Komposi- 
tionen des Meisters nur an Popularität gewinnen können, 
ist es doch bedauerlich, daß dem österreichischen Markte 
dadurch Eingänge an Valuten verloren gehen. So wie ich 
Millöcker gekannt habe, drei Jahrzehnte innigste Freund- 
schaft verband mich mit ihm, kann ich allerdings ruhig be- 
haupten, daß die Freigabe seiner Schaffungen den Inten- 
sionen des Meisters entsprechen, der nie ein Geldjäger 
gewesen und Ehre und Popularität der klingenden Münze 
vorzog. Millöcker wurde sein Aufstieg gar nicht leicht se- 
macht und wenig so hochbesabte Musiker wie er, mußten 
einen Dornenwes gehen, der an Geduld und Ausdauer eines 
Menschen die höchsten Anforderungen stellte. 


Schon in seinen Anfängen komponierte er kleine 
Operetten, die am Harmonietheater in der Wasagasse (jetzt 
Neue Wiener Bühne) zur Aufführung gelangten. Als Kapell- 
meister am Deutschen Theater in Budapest engagiert, kam 
eine Operette nach dem französischen Vaudeville, das 
„Königreich der Weiber“ zur Darstellung. Im Herbst 1869 
ans Theater an der Wien berufen, dirigierte Millöcker die 
„Großherzogin von Gerolstein“ die Eröffnungsvorstellung 
der Direktion Geistinger und Steiner und faßte sofort als 
energischer ausgezeichneter Dirigent festen Fuß. Viele 
Possenmusiken schrieb er mit gleichbleibendem Erfolge, 
seine Kompositionen zu „Drei Paar Schuhe“, „Durchgesan- 
sene Weiber“ usw. machten ihn populär. 


Millöckers unbezähmbarer Ehrgeiz schrie aber nach der 
Operette und mein Vater Max Steiner unterstützte ihn 
nach Kräften, aber es gab damals in Wien keine Libret- 
tisten. Der erste Versuch „Der nagende Wurm“ schlug fehl. 
Das zweite Werk „Grand Hotel“ erlitt ein Fiasko. Erst 
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feiert sein 50jähriges Bühnenjubiläum 


Das hervorragende Matray-Ballett im Ronacher, Wien 


das dritte „Die Musik des Teufels“ gefiel, verschwand aber 
bald vom Repertoire. Im Weltausstellungsjahre 1873 konnte 
er endlich den ersten wirklichen Erfolg verzeichnen mit 
einer Lokaloperette „Abenteuer in Wien“, die er in Ge- 
meinschaft mit Alois Вега arbeitete. Ermutigt durch diesen 
Erfolg entwarf Berla das Buch zum „Verwunschenen 
Schloß“, wozu Millöcker eine ganz hervorragende Musik 
komponierte. Aber dieser Operette war ein Leidensweg 
zu gehen beschieden, oft und oft angesetzt — wieder ab- 
gesetzt, dauerte es Jahre, bis endlich am 30. März 1878 
das Werk geboren wurde. Gallmeyer und Girardi brillierten. 
Viele Nummern schlugen kräftig ein und wurden populär. 
Millöcker hatte seinen großen, weit über Wien hinaus- 
reichenden Erfolg. Dadurch angeregt, stellten ihm nun die 
Librettisten F. Zell und Richard Gené ein Libretto zur Ver- 
fügung. „Gräfin Dubarry“, für mich eine seiner kostbarsten 
Schöpfungen. Am 31. Oktober 1879 erblickte die „Dubarry“ 
mit Hermine Meyerhoff in der Titelrolle das Rampenlicht. 
Seinem nächsten Werke „Apajune, der Wassermann“, das 
am 18. Dezember 1880 zur Uraufführung gelangte, war der 
erste Dauererfolg beschieden, dagegen konnte die darauf- 
folgende Operette „Die Jungfrau von ВееуШе“ keinen 
Fortschritt verzeichnen, woran freilich das Buch, mehr Posse 
als Operette, schuldtragend war. Es trat ein Zerwürfnis mit 
den damals sehr gesuchten Librettisten ein und nur dem 
Umstande, daß sowohl Johann Strauß wie Franz Suppe das 
Buch als zu ernst ablehnten, hatte es Millöcker zu danken, 
daß er zur Komposition des „Beftelstudent“ herangezogen 
wurde. Das war der große Wurf, der Welterfolg! Das erste 
Werk, das 100 Aufführungen in Wien erlebte, worauf 
Millöcker nicht wenig stolz war. Nach dem „Bettelstudent“ 
kam „Gasparone“ heraus, ein starker Erfolg, wenn auch 
nicht. den des „Bettelstudent“ erreichend. Fast 50 Jahre 
darnach erobert „Сазрагопе“ zum zweiten Male Deutsch- 
land und übt gegenwärtig in Berlin ganz außergewöhnliche 
Zugkraft aus. Der „Vizeadmiral“, das letzte Werk, welches 
Millöcker in Gemeinschaft mit Zell und Gene herstellte, 
wirkte enttäuschend und war die Schuld, daß Millöcker nach 
anderen Librettisten Umschau hielt. Millöcker zählte die 
Komposition zu seinen besten Arbeiten, schob den halben 
Nichterfolg dem Buche zu und griff nun gerne nach einem 
Textbuch, das ihm Hugo Wittmann und Wohlmuth offe- 
rierfen, das war „Der Feldprediser“. Nun verband sich 
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Huso Wittmann mit dem witzigen Julius Bauer und es 
entstanden nacheinander „Das Sonntagskind“, „Der Probe- 
kuß“, „Die sieben Schwaben“ und das erfolgreichste Werk 
„Der arme Jonathan“, der wieder ein Welterfolg wurde. 
„Nordlicht“, dann als „Damenschneider“ umbearbeitet, ge- 
hört zu den schwächsten Schöpfungen, dagegen hatte das 
von mir angeregte posthume Werk „Jung Heidelberg“ von 
Leopold Krenn, Karl Lindau und Ernst Reiterer bearbeitet, 
im Sommertheater in „Venedig in Wien“ großen und an- 
dauernden Erfolg. Millöcker war kein Vielschreiber und 
sehr penibel. Sein großer Traum, eine komische Oper zu 
schreiben, blieb leider unerfüllt. Stark verbittert verbrachte 
er seine letzten Табе und starb viel zu früh. Millöcker hätte 
uns sicher noch viel Kostbarkeiten geschenkt. 


„Аил ein Musikant 
Eine Liebesgeschichte aus dem Leben Johann Strauß’ 
Von Moritz Band 


Es war ein herrlicher Frühjahrsmorgen des Jahres 1825. 
Goldig schien die Sonne auf die in leuchtendem Glanze er- 
schimmernde Kaiserstadt an der schönen blauen Donau 
und freudises Leben herrschte überall. Die taufrische Mor- 
senluft lockte viele Tausende in die erquicklichen Waldwege 
des Wiener Praters, der in allen seinen Teilen voll Leben 
und Bewegung war. Alt und jung erging sich in den endlosen 
Laubsängen der НаираПее und freute sich seines Lebens 
und der schönen Zeit. | 


In der Menge promenierten auch zwei junge Männer, 
die häufig von den Vorübergehenden begrüßt und öfter 
noch ehrfurchtsvoll bewundert wurden. Der eine war von 
sehr eleganter, kleiner Gestalt, hatte ein liebenswürdig 
heiteres Gesicht, das von einem kecken schwarzen Schnurr- 
bärtchen seziert war und sprach lebhaft mit seinem Be- 
gleiter, einem interessanten Blondkopfe, der ein Weniges 
größer und sichtlich auch älter war. Die beiden Freunde 
schritten Arm in Arm in dem Parke dahin und erwiderten 
die zahlreich an sie gerichteten Grüße mit ruhiger Freund- 
lichkeit. Ihr Gespräch drehte sich um Musik und Musiker, 
so daß man leicht daraus schließen konnte, daß auch die 
beiden dem Reiche der Töne angehörten. 


Es waren Johann Strauß und Joseph Lanner, die sich 
hier ergingen und die im Glanze ihrer Popularität von 
alt und jung gefeiert wurden. Strauß und Lanner, die Herz- 
regenten des vormärzlichen Wiens, waren damals die er- 
klärten Lieblinge der Wiener Gesellschaft und ihre Kon- 
zerte bildeten den Sammelpunkt des lebefreudigen Volkes. 
Lanner war schon früher als Komponist berühmt und hafte 
in Johann Strauß ein musikalisches Talent entdeckt, das er 
seinem beliebten Orchester als Glanzpunkt einreihfe und 
der in der Tat den Meister würdig unterstützte und er- 
setzte. Strauß entwickelte hier sein Talent und stieg von 
Tag zu Tag in der Gunst des begeisterten Publikums, das 
dem schönen, jugendlichen Meister der Violine jubelnden 
Beifall zollte. Als Strauß dann später, dem Beispiele 
Lanners folgend, zu komponieren begann und den er- 
`" staunten Wienern die ersten seiner unvergänglich schönen 

Weisen bot, da gab es des Jubels kein Ende mehr und 
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Strauß stand bald über Lanner als musikalischer Be- 
herrscher Wiens. — 

Die jungen Freunde mäßigten ihren raschen Gang. 

„Du bist also allen Ernstes verliebt,“ fragte Lanner 
ungläubigen Tones. 

„Ebenso ernst, als aussichtslos — der gewaltige Ab- 
stand zwischen ihr und mir ist nicht zu überbrücken. Trotz- 
dem liebe ich sie wahr und innig, vom tiefsten Grund 
meiner Seele.“ 


Maria Lucia Fischer, 


Opern- und Konzerfsängerin, Schülerin der bekannten Wiener 
Gesangspädagogin Maria Haule:-Staudigl 


„Ja, ja, ihre gewiß adels- und standesstolzen Eltern 
werden wohl kaum ihre Einwilligung geben, daß, ihre 
Tochter, eine stolze Gräfin Hardenberg, einem Bürgerlichen 
die Hand reicht. Und sie selbst?“ 

„Sie ist mir gut, dessen bin ich fast sicher; sie erwidert 
jeden Blick, den ich auf sie werfe, so innig und treuherzig, 
daß ich nicht zweifeln kann, sie liebe mich!“ 

Strauß hatte dies in glühendem Eifer gesprochen und 
blickte mit siegbewußter Zuversicht seinen Freund an. 

„Nun, dann denke ich,“ setzte Lanner hinzu, „wäre 
es an der Zeit, dich ihr zu erklären. Will sie, dann ist das 
Größte an der Sache geschehen und du kannst ruhiger 
vor die hochgebornen Eltern hinfreten. —" 


(Fortsetzung folgt.) 
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Edmund Eysler: Kleiner Marsch. Hermann Leopoldi: Karlsbader Sprudelfox. Неа Werner: 
Ја damals da trug man noch Liebe. Paul Mann: Ich“pfeif meinem Mädel ein kleines еде! vor. 
Franz Lehár: Ich һо! Dir vom Himmel das Blau. Slowfox. Robert Katscher: Bitte schön wie? 
Aus der Operette „Der Traumexpreß“. Rotter-Jurmann:.Eine kleine Reise im Frühling mit Dir. 
Viktor Flemming: Schenk mir doch den Schlüssel Deines Herzens. F. Sobotka; Inge Walzer. 


Franz Lehar: Dein ist mein ganzes Herz aus der Operette „Das Land des Lächelns“. Erwin ` 


Ludwig: Ein bischen Geld und ein paar gute Worte, Tango aus dem Tonfilm „Zärtlichkeit“. 
Joh. Strauss, bearbeitet von Bittner-Korngold: Hat ein Englein im Himmel an mich heut ge- 
dacht? Walzerlied aus der Operette „Walzer aus Wien“. Robert Katscher: Margarete, Fox- 
trott aus der Operette „Der Traumexpress“. Josef Karvas: Heute Nacht . . Foxtrott. Viktor 
Flemming: Wie schön ist die Nacht! Valse Boston. Hed Werner und Stephan Weiss: 
Mei Deanderl, mei Deanderl, Foxtrott. Franz Bossi: Lieder ohne Worte, Tango. 


Heft 53 


Edmund Eysler: Der erste Frühlingstag, Charakterstück. Robert Katsc her: Kamerad, 
Kamerad, Tango aus der Operette „Der Тгаитехргеѕѕ“. Oscar Strauss: Schenk mir Deinen 
Rosenmund, English Waltz aus der Operette „Der Bauerngeneral“. Trojan Wellisch: Ich 
möcht mit Dir gern wieder mal, Foxtrott. Robert Katscher: Du bist der Traum, Slow-Fox 
aus der Operette „Der Traumexpress“. Wilhelm Bednarz: Herr Adabei, Marsch. 
Arthur Guttmann: In Deinen blauen Augen steht ein Gedicht, English Waltz aus dem Ton- 
film „Die Cousine aus Warschau“. Walzermelodie. 


Heft 54 


Edmund Eysler: „Im Hotel zum schwarzen Rössel“, Lied und Chor aus der gleichnamigen 
Farkas-Revue. Edmund Eysler: Duett Giesecke und Frau aus der Farkas-Revue „Im schwarzen 
Rössel“. Robert Stolz: Hab’ keine Angst vor dem ersten Kuß ...! Lied und Slowfox aus dem 
Tonfilm „Der Herr auf Bestellung“ Franz Lehar: Immer nur lächeln ... aus der Operette 
„Раз Land des Lächelns“. Bil Burns: Wie ein Traum ¿Ist die «Liebe, Lied und Tango. 
Willy Engel-Berger: Mädi tanzen wir noch einen Walzer heut’ Nacht, Walzerlied aus dem 
Tonfilm „Der Tanzhusar“. Robert Katscher: Die Blumen die ich Небе... Lied und Foxtrott 
aus der Operette „Der Traumexpreß*. Bernard Grün: „Bömische Musikanten“ Operette. 


Heft 55 


Franz Lehar: Ich bin verliebt, Valse Boston aus der Operette „Schön ist die Welt“. Reizendes 
Cousinchen Tahgo aus de Tonfilm „Die Cousine aus Warschau“. Robert Stolz: Karte genügt, 
komme ins Haus. Marschlied aus dem Tonfilm „Der Herr auf Bestellung“. Friedrich 
Hollaender. „Drei Tage Liebe “ English Waltz aus dem gleichnämigen Tonfilm. Kurt 
Gogg: Eine Frau wie Dich, wünscht sich mein Herz, Lied und Tango. Bernard Grün: 
Hallo heute tanzen wir Rumba. „Ich habe in Wien einen Walzer getanzt“, Walzerlied aus der 
Operette „Böhmische Musikanten “. 


Heft 56 


In der Arena, Spanischer Tanz. Franz Lehar: Rio de Janeiro. Tango aus der Operette „Schön 
ist die Welt“. Bernard Grün: Zu jedem kommt einmal das Glück, Lied und English Waltz aus 
dem Tonfilm „Ein Auto und kein Geld“. Robert Stolz: Wir sind fast täglich böse und wissen 
nicht den Grund, Lied u. Slowfox. Charles Amberg u. Friedrich Schwarz: Ich kenn ein 


kieines Herrenartikelgeschäft, Lied u. Tango. Bruno Granichstaedten: Machen wir а. 


Rutschpartie, Lied aus dem Tonfilm „Im Waizerparadies“. Joh. Schrammel: Kunst und Na- 
tur, Marsch. 


Heft 57 


Richard Schmal: „Wann wird mein Wien erwächen" Franz Lehär: „Liebste glaub’ ап 
mich“, aus der Operette „Schön ist die Welt“. Willy Krauss: „So Zwei wie wir Zwei“, 
Marschfox aus dem Lustspiel „Intimitäten“. Bernard Grün: „Mit Dir, mit Dir... .“, Englisch 
Waltz. A. Lindemann: „Ich hab’ eine kleine Bekanntschaft gemacht“. Fritz Rotter: 
„Mondnacht in Sans souci“, Walzerlied Walter Jurman: „Im Pyjama“ Lied und Tango 
aus dem Tonfilm „Ausflug ins Leben“. | | 


Heft 58 


Emmerich Kälmän: Wir sind vom Siebener-Husaren-Regiment, Marschlied aus der Operette 
„Der Teufelsreiter“. Ernst Reiterer: Tempo di Valse. Robert Stolz: Spatzenlied, Lied und 
Polka aus dem Tonfilm der Super-Film-Gesellschaft „Die lustigen Weiber von Wien“. Hans 


May: ABC-ABC-Liebe tut nicht weh! Lied und Foxtrot aus dem Eichberg-Tonfilm „Die 


Bräutigamswitwe“. Robert Stolz: Ich will deine Kameradin sein! Tangolied aus dem Ufaton- 
Film ‚‚Hokuspokus“. Ralph Benatzky: Reich mir dein weißes Händchen! Lied und Tango 
aus dem Ufaton-Film der Joe May-Produktion ‚Der unsterbliche Lump“. Bernard Grün: Ein 
Auto und kein Geld! Marschlied aus dem Tonfilm „Ein Auto und kein Geld“. Paul Mann: 
Eine Frau wie Du . . ! Lied und Slowfox. Fr. Bossi: Ungarliedl. £ 
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Das erfolgreiche Tanz-Album 


Band 7 


1000 Ү 
ТАКТЕ 
TANZ 


sP 


1. Das $125 nur einmal. Foxtrot a. d Tonfilm „Der Kongreß tanzt“ 
2. My golden Baby! Slowfox a. d. Operette ,Die Blume von Hawaii" 
3. Sei mir gegrüßt! English Waltz 

4. Schlaf’, mein Liebling (Good night, Sweetheart). Slowfox 

5. Es wird in hundert Jahren wieder so ein Frühling sein! Tango 
6 

7 

8 


. Warum lächelst du, Mona Lisa? Slowfox aus dem Tonfilm „Der 
Raub der Mona Lisa“ 


. Ich möcht einmal wieder verliebt Sep? English Waltz aus dem 
Tonfilm „Liebeskommando* 


. Kind, du brauchst nicht weinen! Foxfrot aus dem Tonfilm „Der 
Draufgänger“ 


9. Ein Paradies am Meeresstrand. Slowfox aus der Operette „Die š 
Blume von Hawaii“ | 


10. Winkel Winke! Tango 
11. Rosa, reizende Rosa. Paso doble 


12. Eine Nacht in Monte Carlo. Tango aus dem Tonfilm „Bomben 
auf Monte Carlo“ ; 


15. Du bist das Liebste. Langsamer Foxtrot а. d. Tonfilm „Ronny“ 
14. Jede Geige, jeder Brummbaß, alle Saxophone spielen heute Rum- 
' | bas! Rumba 
15. Zuschau’n kann ich nicht! Walzer aus „Im weißen Rößl“ 

16. Napolitana. Tango 

17. Ruth, tanze heut’ mit mir kubanisch. Rumba 

18. Spiel’ mir auf der Balalaika einen russischen Tango. Tangolied ` 

19. Wer nimmt die Liebe ernst? ‚Waltz aus dem Tonfilm „Wer nimmt 
die Liebe ernst ?“ | 

ч, 20. Ohné Worte laß uns scheiden. Tango aus dem Tonfilm низога 

éreift еіп“ (Ausflué ins Leben) 


21. Mädel, wenn ich dir raten kann. Marschlied aus dem Ten „Der 
Schrecken der Garnison“ 

22. Zwei blaue Augen.und ein Tango. Tango aus dem Tonfilm „Sein 
Scheidungsgrund“* 
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